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Fachvortrag

Rasen im
Privatgartenbereich
Wie ein Hausgartenrasen dauerhaft dicht, belastbar und
sommerstabil wird – mit dem richtigen Blick auf Boden,
Wasser, Licht, Schnitt und Nährstoffe.

Christian Karch Dipl.-Ing. (FH) · Fachagrarwirt Greenkeeping

Karch Service GmbH & Co. KG

VORSTELLUNG & EXPERTISE
Über 12 Jahre Praxiserfahrung in Rasenpflege, Pflegekonzepten
und Standortanalyse

Übertrag von Greenkeeping-Grundsätzen auf den Privatgarten

Karch Service GmbH & Co. KG – praxisnahe Lösungen für
belastbare, gesunde Grünflächen

Navigation: Pfeiltasten oder Buttons unten rechts Privatgarten · Praxisnah · verständlich
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Leitfrage des Vortrags
Was braucht
Rasen wirklich
– und woran
scheitert er im
Hausgarten am
häufigsten?
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Grundfolie
Die Grundbedürfnisse des Rasens

Pflanzengesundheit
Photosynthese · Wurzel · Nährstoffe

☀

Sonnenlicht

Motor der Photosynthese
Ohne Licht keine Narbe

"

Wasser

Transport & Kühlung
Nährstoffaufnahme

#

Boden

Luft · Struktur · Wurzelraum
Sauerstoff & CO₂-Austausch

Boden
Luftiger Wurzelraum, Struktur,
Sauerstoffaustausch und CO₂-Dynamik im Boden
als Grundlage für aktives Wurzelwachstum.

Sonnenlicht
Motor der Photosynthese: Ohne Licht keine
Zuckerbildung, keine Regeneration und keine
dichte Narbe.

Wasser
Transportmedium für Nährstoffe, Kühlung in
Stressphasen und unverzichtbar für Zellspannung
und Wachstum.

Kernbotschaft: Fast alle Rasenprobleme
lassen sich auf Störungen in mindestens
einer dieser drei Grundachsen zurückführen.

Die Folie schafft das gemeinsame Grundverständnis für alle folgenden Maßnahmen. Boden · Licht · Wasser
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Boden als Schlüssel
Was der Boden leisten muss

PORENART FUNKTION BEWERTUNG

Feinporen Speichern Wasser
so fest, dass es für
die Pflanze nicht
verfügbar ist

Strukturschaden: Zu
viele Feinporen =
schwerer, kalter,
luftarmer Boden –
muss aktiv behoben
werden

Mittelporen Halten
pflanzenverfügbares
Wasser und
zugleich Luft

Zielbereich für einen
funktionierenden
Hausgartenrasen

Grobporen Schneller Luft- und
Wassertransport,
rasche Drainage

Wichtig gegen
Staunässe und für
Wurzelatmung.
Anwendungsbereich:
Sportplatzrasen –
dort gezielt durch
Grobkornsand erzeugt

Warum Mittelporen so wichtig sind: Sie
verbinden Wasserhaltevermögen mit
Luftführung – genau das braucht die

Wurzelzone.

SPORTPLATZBAUWEISE
Technisch definierte Tragschicht mit Grobkornanteilen

Höhere Infiltration und mehr Strukturstabilität

Intensives Pflege- und Regenerationsmanagement

Bewässerung notwendig – offener Aufbau dräniert schnell;
ohne Beregnung kein stabiler Bestand

HAUSGARTEN
Oft gewachsener Boden mit Verdichtungszonen

Häufig zu fein, zu feucht oder zu trittbelastet

Pflege entscheidet stärker als die Ausgangsmischung

Luft

Wurzelatmung

Wasser

Speicher +
Abfluss

Tragfähigkeit

Belastbarkeit
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Strukturschäden erkennen
Zeigerunkräuter – was verrät der Bewuchs über Boden und Pflege?

ART HINWEIS IM RASEN PRAXISDEUTUNG

Taraxacum
officinale
Löwenzahn

Tiefwurzelnder
Lückenfüller

Verdichtung, Lücken,
Nährstoffungleichgewicht

Bellis perennis
Gänseblümchen

Robust in niedrig
gemähten, belasteten
Flächen

Narbe lückig,
Regeneration zu
schwach, Verdichtung –
hält sich auch in
trittbelasteten,
verdichteten Bereichen

Plantago major
Breitwegerich

Typischer
Verdichtungsanzeiger

Trittbelastung,
verschlämmter
Oberboden

Plantago
lanceolata
Spitzwegerich

Kommt mit Stress gut
zurecht

Strukturschäden,
Luftmangel,
Nutzungsdruck

Trifolium
repens
Weißklee

Fixiert Stickstoff
selbst, sehr
konkurrenzfähig in
offenen Narben

Stickstoffmangel, zu
tiefes Mähen, lückige
Narbe

Trifolium

pratense
Rotklee

Robust, tiefwurzelnd,

breitet sich in
gemähten Flächen
aus

Nährstoffmangel (v. a.

N), zu tiefer Schnitt,
verdichteter Boden

Verdichtung

Tritt, Maschinen, nasser Boden

Verschlämmung

geschlossene Oberfläche,
schlechter Gasaustausch

Lücken

geringe Rasendichte, offene
Keimbetten für Unkräuter

Stress

Staunässe im Winter,
Trockenstress im Sommer

Merksatz: Unkräuter sind oft nicht die Ursache, sondern
ein sichtbares Symptom für Boden- und Pflegefehler.

Nicht nur bekämpfen Immer Standort mitdenken

Boden zuerst lesen

Zeigerpflanzen helfen bei der Diagnose – sie ersetzen keine Maßnahme, lenken aber den Blick auf die Ursache. Verdichtungsanzeiger
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Boden verbessern
Bodenstrukturmaßnahmen: Scarifying, Aerifizieren, Tiefenlockerung, Besanden

1. Scarifying
Tiefenvertikutieren:
Oberflächliche
Strukturschäden lösen,
eingewachsene
Filzschichten aufbrechen –
intensivste
Oberflächenmaßnahme.

2. Aerifizieren
Bodenaustausch:
Hohlzinken entnehmen
Bodenmaterial und schaffen
Kanäle für Luft, Wasser und
Wurzelwachstum in die
Tiefe.

3.
Tiefenlockerung
Mechanisch: Tief sitzende
Verdichtungsschichten
aufbrechen ohne
Materialaustausch –
verbessert Drainage und
Durchwurzelung.

4. Besanden
Bodenstruktur:
Aerifiziersand oder
geeigneter Sand füllt
Kanäle, generiert
Mittelporen und stabilisiert
die Bodenstruktur dauerhaft.

BESANDEN – WAS WILL ICH DAMIT ERREICHEN?
Oberfläche offen halten und Wassereintritt fördern

Nach Aerifizieren Hohlräume funktionsgerecht verfüllen

Filz und schmierige Oberflächen entschärfen

Struktur schrittweise stabilisieren – nicht in einer Maßnahme
zaubern

WICHTIG: DEN RICHTIGEN SAND
VERWENDEN

Sauber, kalkarm, passend zur Zielanwendung

Keine beliebige „Bausand“-Logik

Falscher Sand kann Schichten verschärfen
statt verbessern

Im Hausgarten lieber moderat und wiederholt
als einmal extrem

Praxisregel: Je stärker die Verdichtung, desto
eher reicht oberflächliche Pflege allein nicht
mehr aus.

Maßnahmen immer nach Intensität staffeln – und möglichst mit Nachsaat kombinieren, wenn die Narbe geöffnet
wurde.

Lockern · Öffnen · Belüften ·
Besanden
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Artenkenntnis im Hausgarten
Welche Gräser spielen welche Rolle?

ART STÄRKEN GRENZEN / HINWEISE

Lolium
perenne
Deutsches
Weidelgras

Aus Praxiserfahrung ca. 90 % Anteil im
Hausgarten. Bei richtigem Boden und Pflege das
stabilste und regenerationsstärkste Gras –
schneller Auflauf, hohe Trittfestigkeit

Horstbildend: kann keine Lücken eigenständig schließen –
Nachsaat zwingend notwendig. Verträgt Trockenstress gut und
regeneriert sich nach Stressphasen zuverlässig – bei
ausreichend Pflege dauerhaft stabil

Poa pratensis
Wiesenrispe

Rhizombildung, Narbendichte, gute
Strapazierfähigkeit

Langsamer in der Etablierung, braucht Geduld und gute
Startbedingungen

Festuca
rubra
Rotschwingel
(mit
Unterarten)

Feinblättrig, optisch hochwertig, genügsamer,
interessant für extensivere Situationen

Weniger belastbar als stark strapazierfähige Mischungen

Agrostis-
Arten

Sehr feines, edles Rasenbild Im Privatgarten meist zu pflegeintensiv; eher Sonderlösung als
Standard

Festuca
arundinacea
Rohrschwingel

Trockenheitsrobust, tiefere Wurzelanlage, gut für
trockene Standorte

Grobblättriger, optisch weniger harmonisch im Mischrasen.
Nicht geeignet für Mähroboter – der kurze, unregelmäßige
Schnitt fördert Filzbildung und schwächt dieses Gras stark

Poa supina Eine der spannendsten Optionen für Schatten-
und Problemlagen

Teuer, gezielt einzusetzen, nicht die Standardlösung für jede
Fläche

Poa annua
Einjährige
Rispe

Sehr konkurrenzstark, schnell keimend, kommt
von allein

Problemgras im Hausgarten: kurzlebig, lückig im Sommer,
fördert Filzbildung – aktiv zurückdrängen

Die beste Mischung ist nicht die exotischste – sondern die, die zu Nutzung, Licht und Pflegeintensität
passt.

Lolium = Praxiskönig · Poa annua = Problem
kennen
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Schnitthöhe & Pflegeintensität
Wie mähe ich meinen Rasen richtig?

Praxis-Merker
≈ 50 mm als „magische“

Hausgartenhöhe

Nicht zu tief mähen: Mehr Blattmasse
bedeutet mehr Photosynthese, bessere

Wurzelentwicklung und höhere Stabilität in
Trockenphasen.

SCHNITTSTRATEGIE WIRKUNG

Etwas höher mähen mehr Wurzelmasse, bessere
Schattierung des Bodens, weniger
Hitzestress

Regelmäßige
Intervalle

sauberer Schnitt, ruhigere Narbe,
weniger Stress pro Maßnahme

Zu tiefes Mähen schwächere Wurzeln, geringere
Rasendichte, höherer
Wasserbedarf

FAUSTREGELN
Lieber oft und moderat als selten und radikal
schneiden

Nicht in Hitze- oder Trockenstress hinein „kurz
machen“

Mit zunehmender Belastung steigt die Bedeutung
von Regeneration und Nährstoffführung

Wurzel

tiefer bei
moderater
Höhe

Dichte

besser bei
regelmäßigem
Schnitt

Wasser

kritischer bei
Kurzschnitt

Wer auf 50 mm denkt, denkt automatisch mehr in Pflanzengesundheit und weniger nur in „optischer Kürze“. Schnitthöhe steuert Wurzel und Dichte
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Automatisiert mähen
Mähroboter: große Hilfe – aber kein Selbstläufer

VORTEILE
Spitzenlasten beim Mähen entfallen

Sehr regelmäßiges Schnittbild

Stetige Entnahme kleiner Mengen schont die Pflanze

Im Alltag hohe Komfortwirkung

WAS OFT UNTERSCHÄTZT WIRD
Filzbildung und anliegende Bestände können zunehmen

Oberfläche braucht dennoch Luft, Licht und gelegentlich
Entlastung

Ohne Zusatzpflege kippt der Vorteil langfristig

Zusatzmaßnahmen
Vertikutieren, Scarifizieren oder Striegeln bleiben
wichtig – besonders bei dauerhaftem
Robotereinsatz.

Normales Mähen
Gelegentlich mit dem klassischen Rasenmäher
„abnehmen“ hilft bei Aufrichtung und Schnittbild.

Praxisblick
Der Roboter spart Routinearbeit – er ersetzt aber
kein Pflegekonzept.

Kurzform für die Zuhörer: Mähroboter ja –
aber nur mit begleitender Regeneration.

Perfekt als Entlastung, problematisch als alleinige Strategie. Komfort plus Pflegepflicht
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Regeneration im Privatgarten
Regeneration im Privatgarten: Striegeln, Vertikutieren, Scarifying

1. Striegeln

Leichte Maßnahme: Aufrichten
liegender Halme, Auskämmen von
losem Material. Regelmäßig und
schonend – die Basismaßnahme im
Privatgarten.

2. Vertikutieren

Kernmaßnahme: Arbeitet in die Tiefe
der Narbe, schneidet Filz und
abgestorbenes Material gezielt heraus –
die eigentliche
Regenerationsmaßnahme.

3. Scarifying (optional)

Intensivmaßnahme:
Tiefenvertikutieren bei starkem Filz oder
Strukturschäden – auch im Privatgarten
sinnvoll einsetzbar, Brücke zur
Bodenstrukturarbeit.

WANN SINNVOLL?
Im Frühjahr bei anlaufendem Wachstum

Nach starkem Filzaufbau

Bei Mähroboterflächen besonders wichtig

Vor Nachsaat und leichter Besandung

Nicht in Hitze- oder Trockenstress hinein

ZIEL DER REGENERATION
Licht an die Basis der Pflanzen bringen

Filz und abgestorbenes Material entfernen

Bestockung und Verzweigung fördern

Fläche für Nachsaat und Topdressing
vorbereiten

Mit Roboter gemähte Flächen wirken oft
„ordentlich“, brauchen aber besonders
konsequent Regenerationsmaßnahmen.

Regeneration ist keine Schönheitsmaßnahme – sie ist Bestandsführung. Striegeln · Vertikutieren · Scarifying
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Nährstoffmanagement
Düngung: N, P, K, S, Mg – und wann welches Element wirklich zählt

NÄHRSTOFF WIRKUNG IM RASEN PRAXISFENSTER

N Stickstoff Schub für Wachstum,
Farbe, Regeneration und
Schnittgutfrequenz

Vor allem im aktiven
Wachstum

P
Phosphor

Wurzelwachstum,
Power und Stabilität –
fördert Zellaufbau,
Stressresistenz und
Wurzeltiefe

Immer wichtig, konstant
benötigt – besonders im
Frühjahr für den Aufbau
des Wurzelwerks

K Kalium Stresstoleranz,
Wasserhaushalt,
Zellstabilität

Wichtig vor Stressphasen
und Richtung Herbst

S Schwefel Unterstützt Eiweißbildung
und Stickstoffverwertung.
Beugt Krankheiten vor –
natürlicher Hemmstoff
gegen Pilzbefall

Ca. 1/10 des N-Anteils –
begleitend dosieren. Für
genaue Mengen:
Bodenanalyse empfohlen

Mg
Magnesium

Zentralorgan der
Photosynthese –
existenziell für Wachstum
und Chlorophyllbildung.
Blattfarbe und Vitalität
hängen direkt davon ab

Ca. 1/10 des N-Anteils.
Bei Mangelanzeichen
(Gelbfärbung) auch als
Blattdüngung. Für genaue
Dosierung: Bodenanalyse
empfohlen

PRAXISORIENTIERUNG FÜR DIE
ZUSAMMENSETZUNG
Als einfache Denkhilfe im Privatgarten kann ein
Verhältnis in der Größenordnung von

N : P : K ≈ 1 : 0,3 : 1  ·  S ≈ 0,1  · 
Mg ≈ 0,1
dienen – immer abhängig von Boden, Nutzung,
Jahreszeit und Produktform.

WANN DÜNGEN?
Frühjahr: zum Start in die aktive
Wachstumsphase

Frühsommer: moderat nach Belastung und
Schnittintensität
Spätsommer/Herbst: stärker auf Stabilität und
Kaliumwirkung achten

Nicht auf trockenen, gestressten Bestand „blind“
nachlegen

Düngung funktioniert nur zusammen mit Bodenstruktur, Wasserführung und Schnittmanagement. N = Wachstum · K = Stabilität
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Abschluss mit Praxisnutzen
Frühjahrsfahrplan: So geht der Rasen gestärkt in den Sommer

1.
Bestandsaufnahme
Verdichtungen,
Lücken, Filz,
Schatten,
Unkrautbilder und
Wasserverhalten
anschauen.

2. Regeneration
Je nach Bedarf
striegeln oder
vertikutieren; bei
Strukturproblemen
scarifizieren oder
aerifizieren.

3. Nachsaat + Sand
Offene Narbe nutzen,
passende Mischung
wählen und – falls
sinnvoll – moderat
besanden.

4. Startdüngung
In der
Wachstumsphase
bedarfsgerecht
versorgen, nicht auf
Stressboden
überziehen.

5. Mähstrategie
Auf ca. 50 mm
führen, regelmäßig
mähen und
Wasserstabilität für
den Sommer sichern.

DAS ZIEL BIS SOMMERBEGINN
dichter Bestand

aktive Wurzeln

bessere Infiltration

geringere Trockenstressanfälligkeit

Wer im Frühjahr an Struktur, Dichte und
Nährstoffführung arbeitet, gewinnt im Sommer
deutlich an Stabilität.

Diese Folie eignet sich sehr gut als praxisnaher Abschluss mit direktem Mehrwert für das Publikum. Vom Frühjahrsstart in die Sommerstabilität
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Schlussfolie
Die fünf wichtigsten Botschaften

1
Rasenprobleme beginnen oft im Boden – nicht an der Oberfläche.

2
Mittelporen, Luftaustausch und Wasserführung entscheiden über
Wurzelkraft.

3
Zu tiefes Mähen kostet Dichte, Wurzeln und Sommerstabilität.

4
Mähroboter sparen Arbeit, erhöhen aber die Pflicht zur Regeneration.

5
Ein guter Hausgartenrasen ist das Ergebnis eines Systems – nicht eines
Einzelprodukts.

Vielen Dank

Fragen & Austausch
Christian Karch

Dipl.-Ing. (FH) · Fachagrarwirt Greenkeeping ·
Geschäftsführer

 09725 / 89490-51

 +49 151 196 736 76

 info@karch-service.de

 www.karch-service.de

Karch Service GmbH & Co. KG · Ebenhäuser Str. 1 · 97714

Oerlenbach

 Standort lesen  sinnvoll mähen

 Wasser gezielt führen  bedarfsgerecht düngen

 Instagram
@karch_service

instagram.com/karch_service

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Ende
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